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Eine lebendige §Tissenschaft

zar zeit *' 
ff"::.Iilil§Hil:: ffi::die 

Forderung

Die Festrede ward aber dem Professor der Physik, Herm vonVeinhary übertragen,

und dieser sprach ,,[Iber den Nutzen und Vorteil der mathematischen §Tissen-

sdraften in einem wohlgeordneten Lande". Die Grafen und Freiherrn aus den

entlegenen Tälern wundeften sidr nidrt wenig über dieses Thema, sie meinten, es

sei dodr immerhin keine Inauguration, und ein neuer Gubernator und Präsident

habe just mit anderen Dingen mehr zu sdraffen als mit der Redtenkunst. Doö
Her:r von \ü'einhart erwies sich audr diesmal bei den ersten Sätzen als ein Mann,

der die Sorgen des Tages kannte und einer lebendigen §üissensihaft mehr zugetan

war denn irgendweldren rein theoretisdren Fragen. Es gebe eine Unmenge sehr

praktisdrer, sehr nützlidrer Dinge, führte er aus, die von einem redrten Gebraudr

der Mathematik samt allen ihren Hilfswissenschaften und einer erweiterten mathe-

matischen Bildung Nutzen zögen. Ob es sidr nun um eine bessere Nutzung der

Salirren handle, um .neue Poststraßen, um die Fisdrerei und Jagdpflege, gar um die

von der Kaiserin anbefohlene neue Verredrnungsart der staatlidren Gelder, die

Kameralistik, um die von ihr allen Landesherrn aufgetragene Förderung von Industrie

und Handel, allüberall müsse man auf den redrnerischen und pfiysikalisdren Grund-

lagen dgs Lebens bauen, wolle man sicher bauen und nidrt die alten, eingespielten

Verhältnisse noch verwirren. Das A und Z allerVerwaltung aber sei die Kenntnis des

Landes. Nidlt eine ungefähre, sondern ein exaktes §Tissen um Städte und Dörfer

und §7eiler, um die vorhandenen Gruben und Festungen, um die Gestalt und Nut-
zung des Bodens, um die ridrtigen, allem Streit enthobenen Grenzen des Landes.

Allen Reformen der Kaiserin liege eine vernünftige, gered'rte und deshalb tadellose

Verwaltung zugrunde. Aber sowohl vernünftig wie einwandfrei oder audr nur
geredrt könne nur,ein". u..*"la.rr, der die Bedürfnisse und Sdrätze seines Landes

kenne, ja, man könne füglich behaupten, ohne eine einwandftei veflnessene und bis

in den letzten Talwinkel genaue Landkarte bleibe jeglidre Reform'nur ein lässiges

und zuweilen gefährlidres Experimentieren.

Aus dem Roman ,Ein Bauer greift an die Sterrre' von Rudolf Henz, Vedag der Buügemelnde Bonn, 19{il.
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Die technisdre Uberwadrung der TP naclr Ablauf des ersten

U b e rw a cI un gs zeitra um e s

Von Regierungsveffnessungsrat Dr. Höpcke, Nds. Landesvermessungsamt

Sett 194? läult die teohniache Überraohung der TP neben der all-
gereineu Überrechung. Bei der letzteren luohen Perlonen dee Qenelnde-
verrrltunga- oder Pollzeidieartes die Punkte jährllch einnal ouf uad

st,ellen lediglich nach den Augeascheia dle Unversebrtheit der lark-
steine fest. Über techniache llängel der fP, Verönderung ihrer Stcad-
orte urrol üetdGa kauu.Necbrichten geronnea. Der flert der cllgenelnel
liberraobung liegt viel uehr darin, da8 die §rundberitzer durch die
atlJährliohe Ncchcchau nach den Puakten auf deren unverninderte üich-
tigkeit hingerieseu rerden. Dengegonüber erfolgt die technlrche über-
rachung duroh Faohkräfte und überpräft dle fP auf tageverä.uderungen
ulv. ltaoh llöglicbkelt rerden auch Nachtregaerbeiten ouegeftihr-ü, Siche-
rungarobre cingebracht, ciae FP-Beschreibrmg ongefertigt und deu Ei-
gentüner des ungebenden Grundatückc cln llerkblott über die Bedeuüung

der TP rusgshEndigt. D€r -zunächrt auf 2 Jahre fettgeset,zte tiberra-
chungazeitraun rurde 1948 nit Bückaicht dareuf, do8 die für derart,ige
Arbeitea verfügbaren llittel niaht erhöht rerdea konaten und die Über-
prüfungen der TP daher in der Begel gelegentlich anderer Au8enorbeiten
aurzuführen sind,, auf 6 .Iohre heroufgeset,zt. Die reetlose Erfarlutrg
der tP(A) vurde nicht, gefordert', ebengo entfällt die nachträgliche
§icherung der ff(e,) in Gebieten uit vollrtöndiger Netzverdlchtung"

Der crste 6jährige Überrachungezeltrrun, der eiae vollatändige
tiberaioht über den Zustand des EP-Fetdea ergeben rollte, iet nun ab-
geloufen. Yon inrgereut 18 800 TP sind Jedooh etva 2 000 atcht erfoßt
rorden. Die Kartei der veränderten fP ierzetohnet aber bereite Jetzt
2 27g zeratörte oder veränderte TP, Bagctellachäden cind dobei nicbt
nitgezählt. Von diesen sind, nur 9ö9 odor 42 f viederbergestellt. I)e-
bei fäIlt erechrerend ing 6ericht, da8 koetepielige fliederhergtellun-
gea nögltchgt nrgangen rerden nu8ten und unter den nicht erledigtea
Verändernngen an TP der Prozentsatz der echrierigen Fälle von rlehr zu

Jahr grö8er rird. Die lrigononetrlgcbe Abteiluag nu8 daher ouch vei-
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terhln ihre Eauptaufgabe darin sehen, das übergeordustä Netz in prd-

Dung tu bringen und kann bei Verdicht,ungeD ust. nur irisnohngreise
he I fen.

Dle von den ßotasteräl.Btern nicht überracbten TP Iiegen übetrie-
gend in täIdern, Truppenübungaplätzen oder sonatigen Gebieten nit
geringer Uessuagatötigkeit. Ea' iet deher notrendig, jetzt planutiSig

und vorzugsreise diese bieher nicht erfa8teu TP eufzuauchen, reil
audernfrlls zu befürchten iet, da8 sie euch iu neuen überrachungs-

zeitreun nicht begangen terden. Auf die Ergänzung bzv. Neuonferti-
guDg der FP-Beschreibungen ist besonderer Wert zu Iegeu (Uerkblott
für die Anfertigung von FP-Beschreibungen).

Ifenn Ln reiteren'5 Jahren nahezu säntliche TP geeicbert uud ein-
geneaaen rind, kann nan deran denken, den Zeitrauu für die techni-
gche Überracbung nochmals zu vergröBern, vlelleicht nach deu Bei-
spiel Boyerua auf 10 Jahre.

Erstattung von Behorden- und persönlichen Gutadrten
bei streitigen Gren zyerhaltnissen

Von Amtsrat H ö I p e r, Nds. Ministerium des Innern

Er eoll die frage erörtert rordeu, ob ln eineu Bechtssüreit ver-
ne.sungstechuisahe Arbeiten (VernaEtungen, Outaohten) von der Ver-
Eessungsbehörde anzufordern sind oder ein Beauter als persönlicher
Gutaohter'zu beatellen igt.

Nach § fZ der früheren Preußirchen Oeschäfteanreisung Y gehörte

zu den Antageachäften des Kat,asteraote -die Auakunftgerteiluug auf
Ersucben der Antrgerichte für die Zvecke der ^Anlegung der Grundbücher

und Erhaltung der Übereinst,iüBung zriscben Kataster und Grundbuch,

eoreit die Auekunft noch den Karten und Btichern usr. erfol§en konote.

Bierouc ict in der Praris gefolgert torden, d,oß die Ersüattung von

Gutaohteu tiber st,reitige GreuzverbäItnisse aa Grundstücken im Zusa,n-

nenhang rnit Yeruess'ungen nicht als eine behördliche Ä,uskunftserteiluag
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onzurehcu und aenit. nicht zu den Antegeacbäften des f,otast,erartg ge-
rechndt rerden könae; vielnehr gehöre die Erstat,tung solcher Outcch-
t,ea zu der pereöalicheo Gutachtertätigkeit dbr Vermegsungabeauten.

Eingichüllch der Gutachten über Grundetückwertb hatte der ehe-
ulalige Prcu8lsche Finanzninister in aeinen BdErlo''you Z2.Febnrar 1g2g

. (ffUaf. S. 80) autgefährt, da0 dle Abgebe solcher §utachteu nur dan3

zu der pereönli.chea Gut,acbtertätigkeit dea ßotosterdirektorr gehöre,
ronn dae Gutaohten von ihu rlls Sachverrtlindlgen üu Verfobren voq d,en

ordentlloheu Gericht,en, deu Yerralttrngrgerichteq.gev. auf Gnrnd eines
Beveisbescblucaes des Oerichts gefordert verdgr{fticht andera kann die
hieq engercbnittane Frage beentrortet terdenr Nooh § 2 ^l,Us.Z ?,lftr1.z
der Oeschäftaanreieung für die Katacterälter in Niedersacüseo gehört
die Erteilung voa Auckünfteu aua deu Verueraungs- und f,atasterrerk
uud eeiaea Unterlagotr zuu Aufgabenkreis der Eotasteräuter. Zu diesen
Äuakänften säh1en auch die Auskuaftgersuchen der Gerichte in Grenz-
streit,igkcit,en. Ebenso rie der Erteilung von Auazügen oua dem Gebäu-
debuch oftnalc örttiche Verrnesaungsarbeiton yorauagehen uütsen, ohne
dc8 diese lleceungen in Ziff.12 are.0o besonders erüähnt eind,i ist
ouch die Auekunftserteilung über at,reltige Orcnzverhältnigse (UeUfira-
Iiche Outachten) EEf. ia Verbindung nit ?,iff .1 a.a.Or zu verlt,ehen.
Es ist. d,ahe, Wn f f aasung dee Bayeriscben Staateniuiateriuns in
Erla8 von 16.1üaI, 1984 Nr. IV 16001rder nachstehend ous"ugar"ise vl,e-
dergegebea ist, beizutret,en.

üverressungatecbnische arbeiten (venerruDgetr, Gutaobten) für
elnea ßeohtastreit können in v<tschledencr teiae engefordert rer-
d.en.

1, Slnc B'eh ö rde (S,t " 1f e) dec Vernecsungsdieutes
rird a I r ! o I o h, ", sei er durch ein Gerichtr rei es
duroh eine Partei der ßechtsätreites angegongen.

2. Ein B e e n t e r. des Vemeeauugadiensteü rird p c r-
a ö n I i o h, aei ea duroh ein Gericht, cei et duroh eine par"-

tei des Eechtretreiter, angegaDgcn.

D ie. vcrf abrena gea etze (st raf proz eßordnung, zivirproze8o rdnuag)
rocrea (für.l,nt,räge der oerichte) uerae Fälle zu; neben der Be-
reiooufaabne durah sechverstöndige (§§ IZ f,f .' 'st}0.; §§ 40p ff'
ZPO.) stebt die Erüolung von Gutachtin und antlichen Ausküaften
dürob fachbehörden (vgt. § 8B abs*8, § p66 stpo.; § a?g b abs.P

\,
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0b Zlff.l oder Ziff.2 gcgeben ist, ist Frage dee cinzelnen Fal-
ler. Yieltaoh rird bereitc die fassung des Antrage Klrrheit geben.

Aucb d,ie .trt einer Gutechtenr konn .0,nbaltapunkt gein. Erfordert
z.8. eia Gutachten über den Verlcuf einer strittig gerordenon
ElgenturtgrGnze eine Verneasung oder rird in Falle dec § 920

Abr.I Satz 2, Abt.II EG8. (Grenzverrirnrng) eine technische Be-
rrtung nötig und rird der Antrag auf Erttattung der Gutachtena

13 d.! ,örtlioh uad .rachlich zuatändlge llecaungsa,ut, oder dea Vor-
strnd .X. dieeeg Ieecungeonts geriohtet, so rird es sich uu ein
behördliehes Gutachten handela- Bei Obergutacht,en vird es eicb
(agegen regclnäBig un ein Sochverctändigengutachten, nicht oia
behördlicber Gutoohten hendeln. Wenn in eiaem Einzelfalle Zrei-
fel bert,ehen, ob ein Gericht aus Anla8 eiues bei ihn anhängigea

Verfohrenr lich an cine Behörde (Steffe) des V6ruersungsdienstes
oder an eirien Bea,uten der Vertessungadienstes pereönlich rend,ea

rollte, rird es tich eupfehleu, duroh eine Anf.rage bei Gericht
Klarheit zu schaffen.

I. Blohtet rleb der Antrag dee Gerichta oder der Partei on die
Bebörde (Steffe) als rolcher !okount
die Änrendung der Oebührenordnung lür Zeugen und Sachveretlindige

- GebOZ§. - (Be*,r you Z/-.Detember 1986, &GBlrI S.4?1, nit Jinae-
.nrng duroh den §eohsten teil E.p"I § 1A aer NotV0e voa 6.0ktober
1981, BOBI.I S.68?r666) und eine Gebührenvereiunahtrung durch den

Eeanteu celbgt nicht in Froge. Es kaun rich nur daruu handeln,
ob und relohe Gebühren für die Staatskasse nach der 8ek. über
d,ie llesrungrgebähren yon S.Dezeuber 1928 (ruBf . S.62)/9.Juni 1928

(rxrr. s.19)/2.uovenber 1929 (flgr. s.66)/2?.Apri1 1932 (trxnt.
g.gg)/22.1tärz 1984 (m81. S.ts)/+.ngurt, 1988 (rxnt, s.10)r inr-
becoad,ere naah § 2 Abs.II Buchrt. p, zu erheben eind. Die Froge,
ob dle Oebühren dieaer Bek. euch gegenüber Behörden (Geriobtea)
auzuletren eind, iit - schon der Entricklun[ der bayeriechca
Xercuagrvenrltuag genäB - zü bejohea' Eiernach lst für dle Er-
etattung eines §ochvemüändigen gut ac h t e nr eiuerBe-
hörde (Steffe) des Yeraeerungsdienrtes - nebon den becoaderen
Bcraurlogon - cine Oebtihr uoch llaßgabe der § 2lbs.Il Buohst. p

ooEr0ra,Bzuaetzen. Für die Erteilutrg siner

a

a\

autltch€n AurkunL t über eine Tat-
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r a c b e irt clno Gebühr nioht vorgecehen; die die.auskunft
ertcireade Bebörde (sterre) deg ysrrerruagrdienctes hat aber
das 8cahtl Erratz ctroiger Barouclagcn zu verlangea.

rr. 1. ErnenntdalGericht einen Bsontea pemönrich
alg §acbverst,ändigen, co ateht ihl selbrt eine Butrchädiguug
nreh ro8gabe der Geboz§. zu (§ g4 §tpo.; § +rg upo.). Die Ent_
scbäd'igung benißt sich nech dea allgelelu für die Enüschä.digung
d'er §aohveretäad,lgen beetehenden vomehriften, soveit nicht s rz
Oe-bO8S. elno §onderregelung ürifft. Siernacb erhalten öffeatli-
che Beanle alr sochverständigenentcchäd.ls*g tagegeldcr und Bci-
aekorten noch llaßgabe der für Dienatreleen geltenden yorechrlf-,
tenr renn eie els saahveratändige ouc veranlurung ihrcr..antcr
Bugezogen rerdea und. die aurtibung der trisrencohaft, der xunrt
oder der oeverbes, deren f,enntnir yoraulceüzung dcr gegutaoh-
tuag irt, zu den pflichten der von ihnen verrehGn.n .lltcr ge-
hört; nebcn den Tagegeld,ern und Reirekoeten, dis hiernach ge-
rährt rerden, lladet eine reitere vergütung nicht rtatt. "auE
veronlersutrg geines anteex rird ober ein Beortcr alr sochver-
etändiger aicht bchoa dun zugozogen, reED der 6ruad reincr zu-
zlebuug lcdtgllch darin liegt, dag er die zur .tbgabe dce Gut-
robteal erforderllehen ßcnntnirre beeitzt; er nuß vietlehr nlt
der srcbol auf d,ie sich dae Gutechten bczieht, ut,rich befr8t
gero.cB rcin, die soche nuß in ceinen antlichea Eirkungrkreir,
rcine örtliobe und gachliche zuetöudigkcit fellen (vgl. üegner,
Ileutrchc Gebühreuordnung für zeugen und. sachverutändige lg3o
§ 1? ^0,Er. 19 lt.; zeitscbrift für ßechtrpflege in Beyern 1g1B
so 884 untcr rr; Baunboohr Die Eeichekorteageaetzc lggg anu.4 b
ru § 1? ocb0E§.). 0b für die saehvcretändigentät,tgkeit rie für
siae Dicnrtrelee fegegelder uad Beiaekosten zu gcräbren clnd,,
bertlut rieh ab l..[pril 1gB4 noch deu 0eeetz über Beiaekoeten-
vergätung der Deaaten von 16, Dezenber lggg (gsBl. I s.l06?) uad
dcn Bclaskorüeabeltinnuagen für dlc geonten der Bayerirchca
stootaverreltung von z6.xärz 1gB4 (avnr. s.g0g) ([euforrung,
ovBl. 1988s §.9). flicht ergt hervorgchoban zu re,rden brauoht,
de8 dlcec sachveret,ändigenentrchödlguag doe Bornton, nog rie
eioh naoh d,ea cllgeneinea vomchriftsn oder dcr soadcrregclung
dce § 1? Gob0zs. benegaen, yon dcr Gorichtrharre uad lieht von
dcr f,arse der Dienrtbehörde zu gerährea irt.

\-
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2. Errtat,tet ein Eetater auf Ersuchen einer Partei ein Gut-

ocht,en (daa etrr den Gcricht unterbreitet rerden sotl), ao ist
seln Ent,rchädiguagrenspruoh ein Vergütungranapruch gegen die
prrtel aue eineu Werkvert,rog (§§ 681 ff. BGB.). Ist über die

Eöhe der Vergüt,uug nicht,s vereinbort,, so mu8 nangels Beetehen

einer besonderen Tore für Gutachten dieser rAiü die übl iche Ver-

gütung ala vereiabort angeeehen rerdea.

3. Zu berehten ist, da$ nach Artf 15 dea Beantengesetzes

(rufgehoben durch Art. 174 und eraet,zt durch Art. 25 des Beyer.

Beoaüengeset,zeg v. 28.10.1946 (AVgf . S.349) i.d.Pass.d'G.Y.8.3.
1950 (CVnf. S.5?), siehe ouch ?,iffer.l und ? der Y0" über die

Nebentät,igkeit, der Beanten vom 6.?.194? (nCff. I §.?53) nit Be-

richtigung (s.teil III))den Beamten untersagt ist, ohne Erloub-

uir der vorgeretzt,en Behörde als Sochverständiger au8ergericht-

liche Outachtea abzugeben eouie deß auch die Gutachtertätigkeit
eine Nebeubeachäftiguag i.S. des Kop* IV des Gesetzes zur Ände-

rung vou Vorcchrifteo ouf dern Gebipte des allgeneinen Beanten-r

des Bcrordungs- und deg Yersorgungore'chts vom S0oJuni l9s3 (nont'

I.S. 4841485) ist und gegen Vergütung in allgemeinen nur mit Ge-

nehnigung übernonmen rerden darf.

Nach § 10 Abe, 2 DBG. bedarf der Bea,nte der Genehnigung (Erlaub-

nis), yonlr er eiue Nebenbesohäft,igung gegen Vergüttrng übernehnen rill'

0b rlie Genehuigung zu erteilen oder zu versegen ist, tiegt in freien

Ernessen der genehmigenden StelIe. Sie kaan jederzeit' riderrufeu ver-

den. Bci der Entscheidung igt insbeeondere ?.if.f. I abs. 2 der Yerord-

DuDg über die Nebentätigkeit der Beamten von 6.Juli 199? (nCnt' I
S. ?ö8) zu berücksichtigen, vonach die Genebnigung uoa' nicht erteilt
rerdeu dcrf für. eine Tätigkeitr. durch die der Beamte in einen die

freicu Bemfe u6r. naohteilig beeinftussenden Wettbeuerb mit anderen

geeigneten Personen tritt, sorie für eiue Tätigkeit, die den dienst'Ii-

chen Belangeu vidercpricht, Das letztere ist in der llegel der FaIl,
renn die Nebentätigkeit einen solcben Unfang hat, daß. der Bea,mte nicht

mehr seine gar;ze Arbeitskraft seinem Haupta,nt vidmen konn; ferner,

rerD der Eeaute durch die Tätigkeit nit selneu dienstliahen I'fIieh-
t,en in ffiderstreit, geraten könnte und schlielllich, rretrn der Beemte

ein Gutachten uBr. erstatten soll, nit den seine verraltung ont-

Iich befaSt ict, oder rerden kann, Eierzu hot der ehem. Preußische

Fiuenzuinhter in seinem IIdErIr Yotrt ?.August 1928 - KV 1. 1016 (Kfaß-

propping I Nr. 84?) aucgeführt,, dag die Genehrigung auch dann Ye',-

1

a
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sagt rerden kann, rena der Arbeitsrtand des Kat,ast,erautes nicht ouf
den laufenden ist oder sonsü den dienctlichen Interetaen des Kataster-
ants dureh die Gutechter- usr. Tätigkeit eines Beamten Nachteile be-
reitet rerden können.

Auf der onderen §eite gibt es aber zahlreiche Fälle, iu denen der
§taot selber au der Ausübung einer Nebentät,igkeit der ßeanten inter-
eesiert lst und auf die §utzbamachung ihrer Sachkenatnie und reiohen
Erfahnrngen nicht verzichtet werden kana. Der Bea,nte ist deshalb u.U.
togar verpfliohtet, auf Anordnung geiner Dienstbehörde jede Nebeut6-
tigkeit - auch ohne vergütung - zu übernehnen (§ 10 aba. 1 DBG).

Die Beanten der Verzessungs- und Katasterverreltung heben, sobald
sie durch das Gericht davon in Kenntnia gesetzt rerden, daß sie ars
§ochveratändige begtellt rerden oder ein Gutachten erst,atten sollen,
den Begienrngspräsidenten (nräsidenten der Niedersächsisehen Verral-
tungsbezirke) um Genehuigung zu bitten und dobei anzugebeu, ob etra
Bedenken begtehen uad rieviel Eeit die Arbeiten vorauesiahtlich in
Anspruch nebmen rerden (nafrf.d.pFl{. vo1g.l*1g19 Nr. II. Bl (ffeO-
Propping I Nr.84?) und vom P2oPebruor lg2g (pIUBl. S.B0) Abschn.Vl).
Zu beachten bleibt aber Ziff. 4 Abe" 1 b der genennten Verordnung,
die für Nebeabeschäftigung gerlngen Unfanges lediglich eiae Änzeige-
pflicht, vorechreibt. Zuetändig für die Erteilung der Genehuigungen
bzr. Entgegenuehne einer Anzeige iet iu Geschäftsbereich der Vemea-
Eung§- und Kotagterverraltung der Begieruagspräsident bzro präsident
des Verraltungobezirke (nanrf" dea pFM. vom pl*Oktober tgBT (pnnt.
s. 227) abschn. v und BdErr. des Nudr, vom -15.5.1g5g - A 1 a/b
Nr.708/6L).

Rechtsprechung

Zur frage der Zulässigkeit der ,rBedürfnirprüfuag'. und der BG-

fähigung zwn höheren yernessungstechuigchen Verraltungsdienst bei
der Zu1agsulrg von öffentlich bestellten VermeEEungsingenieureu.

urteil des Oberverrartungsgeriehte in Lüneburg vom lg.März lg5a
r ovc L 19f58 -.
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aus DEN cnfiuoru:

...* DGr, Beklagte beoatragt, die Berutung zurückzureilea.

Er he,t ln der nit Schrift,estz von 16. L2.lg62 überreichten Ab-

rchrift cl.ncr Stellungaahne in elnen anderen Zulassungefalle den

Stoudpunkt e1lgelonucn, bei der Zulaaeuhg ale öffentlich bestellter
Venuelrungelngeaieur hendele es rich un die Übertraguag von Eoheits-

rutgabea, rut die aienond. eincn &echtconapmch habe; deun den Arbei-

ton der öftcntlich begtellten Vemessungalagenieure rerde die glei-
che ctrltllohc lnerkenlung zuteil rie denen der Vsrnesaungcbehörden.

Die Zula3lung zu dieseu Berufe konne deshalb der übertragung eines

öffentltchen Antet nehe. Aus diecen Gnrnde müsse sich die Zlhl der

Zulasrurgen naob den Eedürfnigae des Staatel rtchten, also noch den

Udfange der vorlicgeaden Aufgaben, der llöglichkeit einer dauerndea

und rirkalreB Eeeufrichtigung und oueh dauacb, da8 den zugelaerenen

peronen cin aurreichendea Einkoruen gerährleletet eei. Der Beklag-

te irt dorbrlb der lcinuag, Art. 12 Ge. finde luf den Beruf einer

öffentlich bestellten Vcrnessungsingeoieurs ebenso renig Anreudun§

rie rut die übertrrgung einet öffentlichen Äntea, ouf dle ebenfalle

nierrnd elnea Brchtranspruch habe. Die ZulalsuBg uaterliege iicl-
nchr den lrclcn S1les!eb der Beklagten, doc in Verraltuugsstreit-
vertahren nicht uachpräfbor lei. Die Vergagungggründe, die in der

§ I dcr Borufeordnuag aufgez[hlt eeien, aelea deghalb nicht erachöp-

fead und rohlöaeea eine Präfung dea Vorliegens einel dringenden Be-

darfs fär dle Zulaesuag nicht eur. Iler Beklagt,e verreict' incoreit
ruf die Autführungsvorrchriften zur Bemfsordnuug in den Bunderlaß

dea Bcicbs- und pr.llinisters dea Innern von 31.8.1988 (lIBl.d.I.
S. 5BO); dort rei uoter Neuzulasouagen iu der ?'itfer I ausgeführt:

rNeurulasrungen können nur in beichränkt,en Uufonge und bei

dringendce Bederf crfolgen".

Dicre Aurftihrungrvorechriften seieu elne authentiache Interpreta-
tion der Berufrordaung, Den gleichen Standpunkt nehue dos 0tG.

Düereldorf in der von den Beklagten abaahriftlioh uitgeteilten
Entrchäidüng von 26r?.1961r .to. ein.

Dle Benrfung hatt,e keinen Erfolgo

Dsr II.Senat, deg 0VGr Lüneburg hat ln den Urteil von lo*,Ianuar

^

^
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1961 - rr OYe L 229/60 - (utr.saul.Bd.B s. g41) und in der aue-
setzungeberchluß (geaäB Art. lOO GG. ) von 9.lloi 1961 - II OVG A
2AL/60 - (mtf.Sarnl.Bd.Ee Sr zg0) aurgeftihrt, Ärt,. 12 Absr l GOr

entziebe dal Borulsreoht nieht etra überhaupt Jeder Begelung. Zm
Üeeen bertluüer Berufe gehöre, d,oß ult lhncn eine beeondere Frcb-
kuude und perrönliche Eignung uad. Zuverlärrigkelt verbundcn ecl.
Der Staet, Laüpfe in golchen Pällea an ein bectirntes Berutebild.
oDr dcr der ttaatrichen S,egeluag bereitr vorgegeben rei und von ihr
nur aooh lr clnzelnen feet,gelegt, zu verd,en brauchc.

In do vorliegeaden Folle rechtfertigt, er schon die Anknüpfung
an dae Bernf,rblld eiaer öffeatlioh bestellten Yenelsungringenieurt,
geeetzliohe Yomehriften über den erforderlichen Befähigungtnacbreit
und die Begeluag dea vorgeschriebenea .Äuebilduagrgonges zu erloglen.

Üeitcrhla folgt der erkännende §enat rber euch grundrätzlioh der
.auffarrung, die d,er rrrrsenot dec 0vG. Ltinsburg in deri Urteilea von
grPebruar 1961 - III OVG .ä, 26/6A - (artf ,sarrnnl.Bd.4l S.158) und von
S.Februer 1062 - rrr OvG a 924/6t - (Alat,r.sa,unl.Bd,61 sr4g2) zu den
ErlaubnitvorausEotzungen noch d.eu §aststättengeaetz vert,ret,en hot.
Donach hat das OO. nur die Berufcrahlr d.h. die Entgchlußfreiheit
der eiuzelnen in Bezug euf den zu rählendsu Deruf, und die Berufe-
o u.üb un g geregelt^. zt 7 a c b e n diesen beidenBegrif-
fenliegt dieBenrfs zu I os !urgr D I e te iatnachden
lYortlaut, des Art. 12 Abso I und der Entstehungtgeschichtc in deu GG.

n i c h t geregelt, rorden, so da8 aotrend,igerrcire diejenigea
Becht,saätze - Eit der einzigea Grenzo cu. Ärto 1g (2) GG. - reiteren
Bestond hätten, die zur zeit, des Errassea d,es oG. iu Kraft gersser
rrrotrr Der elaachräakenden Vorachrift in artr 1g abr. Z GG., naeb
der cia Grundreoät ln reinen Weaensgehalt nicht angetastet rerden
d'arf, iaü genügt, renn alle Zulaaeungrbesohräakungea alr aicht ver-
biad,lioh augesehea verdea, d,ie nur den privater Intererlen einzelner
Berufsatände, 2.8, den §ohutz vor lfettbererb, dienen. Gerechtfertigt
aind aber Zulorsungabeschränkungen, die durcb dog öffentlishe later-
esse bedingt alndr d.h. die Belange der Allgeueluheit rohren sollen
(tiberelutlmend: LVG, Bheinlud/ffelz: Urteil voa ll.Septenber 1g61

- 2 LVG, t8O/6L - DVBI. 1962, §" 18?).

Dalit lst dle auffascung des OvG. üanburg ole zu eng abgerehat,
das ln don Urteil vom orJuni 1gE0 - Bfe lI 674/49.- (OVnf. 1960

S. 614) euf den üege der Einbeziehuug der Zulossungabecchränkuugen

\-
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in Art. 12 Abs. 1 Sotz 1 GG. und unter ergänzender Eerauziehung dea

Art, 2 GG. zu der rluffassung gelengt iet, es seien nur noch solche

Zulaasurgebesehränkungea nit den Grundgeset,z vereinbar, die der Ab-

rehr einer konkreten Gefahr ir polizeiliehen Sinoe dieutenn Die von

dem erkennenden Senat, vertretene AuffaEsung lst, auch reitergehend

als die d,eg 0VG. llünst,er. Iu desceu Urteilen von Z0.Septenber 1960

- IIr A 610/60 - (OVnr. 1951, S. 8?6) und von ll.Apri} 1951 - IIIA
947/50 - (.Antt.Sa,rnl.Bd. I S. 85) sorie von 20.Febnra.r 1952 - III A

L}T6/6L - (pvnf. 1952 S. 5?2) und von 16c10.1952, dazu ßdErI. de§

NBW-llflfuVr yoD 19.1.1953, UBleNBlfo S" 181, rird ebenfalls die Auf-
faseung vertreten, daß unter Berufg r o h I iu §inne des Art. Lz

Abs.l§otzl06.zugleich auch die Zul&tsung zu

veratelgn sei. Zlrloesungsbeechränkungeu sind nach der Ä,uffessutrg

des 0VG. Ilünster nur zulässig, soveit aie erforderlich sind, um

SchädiguDgen einea durch Art. 2 GGo geschützten Bechtsguüs uad da-

nit Schädtgüngen der Allgeneinheit abzulenden.

Den gegeaü'ber reicht noch der Auffassung dee erkenneuden,Senots

auE, daß die Zulceeuagsbeechräukungen'hiureichend durch dog öffent-
Iicbe Interegse gedeckt siod. Danit gteht der Senat ia sochlicher
Übereinstimung nit den Ergehuis der Ietzten Taguag der Yereinigrmg
der Deutschen §teatgrcchtslehrer und den dort von Professor Dr.
Scheuner aufgertellten Leitsatz (vgt. T,iff. 22 c der Veröffentti-
chung in DVBI, 1962 S. ?ZS):

"Die Freiheit der Berufsvahl findet ihre Grenze &n der ant Art. 2

Äba. 1 und der iomauenten 0rdururg der Benrfsordnung abzuleitenden

Gestaltung ferter und eingefährter Berufsbilder" Aua Gründen der

öffentlichen §icherheit, eber auoh aus einen übeniägenden öffent-
lichen Interesao &n einen Benrfe können nicht nur Beschräinkungen

der Ausübung, gondern auch dea Berufseiotritts uud der geaanten

Berutsgertaltung gerechtfertigt terdsu.n 
,

Es bedarf keiacr Entacheidung der Frage, ob für die Zulaesung
zu deu Beruf ala öffentlich beatellter Yerneseungeingenieur dle sich
aus den Aurführungavorschriften zur Berutsordnung vou 81.8"1988
(UBI.d.I. S. 686) ergebenden Gesichtepunktc von Bedeutung siad* Diese

.A,usfährungtvorschriften beatiunen uater Neuzulassurger in der ZLlt.St

rNeuzulasEungen hönnen nur in beschränkten Uufange und bel drln-
gcudel Bedorf erfolgen."

1

a
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Auf Jeden foll ist die Verschilrfung des Ausbildungagenger und
des Beflihiguagrnaehreises durch die Berufsord.nung von 1988 kein ty-
pisch notionalsozialietischer Gedaakeagut, sondern nit Art, 12 BGG.'

verelnbar, vell sie in öffentlichen Interesae liegt. Denn es handelt
aich rrr die Übert,ragung hoheit,ticher Aufgaben. Die Erfüllung d,ieaer
Aufgaben rürde vesentlioh beeinträchtigt rerd.en, renn bein Nichtvorr-
liegeu der Verrogrmgagründe des § 3 der Benrfsordnung ein Zulassunga-
zrang beatände. Die in§ 2Ablr I derBcrufsordnungvorge-
schriebeno Ausbildung und erforderte facbliohe Befä.higung ist eine
uaerläBliohe Voreusaetzung, uu eine zuverläcgige [ualitätsarbeit zu
gerlihrleitten. Die Ablehuung der Zulessung dec f,lägers verstößt des-
helb aioht gegen art. 12 GG.; sie enthält auch reder eine tillkür
noch einen Erueggeneni8brauch, do der Klägcr die rtrengen Zulosaungs-
vgreussetzungen des § 2 Abs. 3 der Berufrordnrmg unstrcitig nicht er+.

f,ülItr insbeeondere nicht die Befähigung zun höherGn vemesarmgateeh-
nigchea Verraltungrdienet besitzt, und. die Übergaugsbestirnung dea

§ZSlUa.2derBemfsordnung auf uoch den 80,6. 1988

geotellte lnträge nicht nehr lnrendung findet. Auf die frühere Zulaa-
sung eus dem Jahre 1988 kann sich der Kläger deshrlb nicht bemfen,
reil gie ruf seinen eigenen Antrog in .fahre 1943 gelögcht, vordeu iat.

, DGr Kläger irt danels our geiner Berufe aurgcrchieden, ur Bcenter
zu rerd,cn. Doo konnte, de die Benrfuug in dae Beostenverhältnig ein
Yerreltuagtskt auf Uatelrerfnng irt,, nur ouf teinen Änt,rag od.er nit,
seiren Elnverstäadnir geachehen. Deun dic Benrfung la doe Bdantenvcp.
hältnic eetzt die ouf einen frcien flilleureatachluß der Beanten benr-
hende Zuctltruuug zu geiner Ernennung yorou!. Da,nit ist ober «lie in
üehre 1988 eurgerprocheae' 1{ i e d e r zulercung der Klägerc erlolohcn
uad rcin heut,igcr Antrag deshalb als Artrog auf N e u zulortnng an-
zupehen und zu behendeln. Aug diesen Grunde kann ruch die Übergangs-
bestilaung in § 25 Abg. 2 der Berufrordausg nicht nehr zu seirca Gun-

aten angerrendet rerden"

Auch eine Verlet,zung des Gleichheitrgmndsotzes liegt nioht vor,
reil die ltrenge f,oadhobung der Zulasrungabcetinnungeu der Sclrutzs
und der Sioheratellung einer zuverläesigen tahraehuuug der in Rede

atehend.en staatlichen Aufgaben dient und. durch dieren 7.tcck gerecht-
fertigt ist. Der Beklagte hondelt auch nicht, ermeraensfehlerhaft,
renn er beln Vorhaodeneein einer gerisren Zahl öffeatlich beatelltrr
Vennesaungc ingenieure die Zrrl as suugrvonul I etzuagen s t rcag handb abt

\-
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und, rozu cr aoch dea § I lba. I der Bemfrordaung berechtigt iat,,
den Naohlclr d'er Befä.higung zua häheren technitehen Venaltungadicnst
verlragtl die der f,lägcr unstreitig nicht becitzt.

lt

Der f,läger hat aber, auch renn in den einen oder anderen Falre
anderc verfa,brcn lein sollte, keineofolls eiacn Beohtsoaapruch darauf,
daß etraigc in auderen Fällen genochte Fehl.er in seineu Folle und, zu
acinen Guntten riederholt terdeu (rgl. die Entscbeiduag des Senats
von 26"9.1962 in Falle Frericha - I OVG L Z5g/52 -).

a

lh aber eine letztingtonzliche Entecheldung d,er noch nicht höchst-
riohterlioh gcklärten grundsätzlicben Prage der Vereinbarkeit d.er
BerufeordBung der öffcntlleh begtellt,en Versüessungsingeuieure votr
20.1.1988 nit den BGG. zu emöglichen, hat der senat uech § 6a abs. z
E lL o der Geletzcs über das Bundeeveilaltungsgericht, von g3.g,1952

(nort, r s. 625) gegen dierec urte:ll dle Beviaion zugelagsen.

^
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Die Grundsteinlegung für das neue Dienstgebäude
des Niedersäc} si s c} en Lande sverm es s un gs amte s

An Z0.Juli 1963 rurde auf den Grundgtäck om lYarnbüchenkoup d,er
Onrndlteia für d,ae neue Dienstgebäude d.es Niedereächs iachen Landes-
vemcaaungerntes gelcgt, rouu Vertreter der Landeeregierung, tles
Landerverlcltungraat,ee, der Stedt Eanaover und dee Staatshochbau-
ortes I Ernaover, dac den Entrurf für den Neubeu eufgeotellt trat,
srrchienen.

EerrBeglerungsdirektorDr.habil. N it t i ng er führte
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in rclaer BcgräSnngraneprache folgeade! aurs

ifiir dle illederqächaiccbe Yernerlurrg!- und Katasterverraltuag
irü diese §tuade von großer Bedeutung* Selt Jahren rar das Nieder-
eäohrircbs tondeeverEessungrant in alle f,inde zerrtreut, do das
Dienatgcböude üer fräherea Eauptvemea.ungrobteiluag Eaanover, deren
Aufgaben daa Landelyerüearungraot übernouen hot, vor 1O Jahren deu
Krleg zur Opler gefallon vor. Nun soll dlesos Änt hier vieder ia
eiacn Neubau 8u.aluengefü.hd rerden. GroB irt hierüber die Freude
bei ollcn Bedtenttetea des Landesvernelsungeantes, die viele Jehre
unter rcbllerigen uad zun IelI unhygienirohen verhältnialen haben
arbeltea räsleD. Sle elle sehnen dea rog herbei, on deu sie iu die-
ae8 neue Eaur einziehen Lönnen. Aber auch aua dienstlichen Gründen
rar der Neubau nlcbt lehr zu ungehGr. Ilurch die Zuga,Etrenführung der
Abteilungen dcl Landeavcrreleunglaoüe tird, die notreudige gltionali-
eierung uad reltere Inüenrivierung der tandetverueEsungsorbeiteo
nögllch reia, die aus dringeaden Gründea ln Angriff gonounen rerden
aügten.

Uean aun dle Niedenächglrche Londerreglcrung der LaadGsvelqe6-
tung danit rleder eine neue Eeinat glbt, nöchte lch hoffen, d.og dle-
rea Gebliude bts zun 23. Februer 1gE6 fertlggestelrt tein rl,rd. ln
dlescu lag Jä.hrt rlch zun huudertstenool der Todestag einer der be-
rähtltectcn §öhne Niedergachlens, der nicbt nur ein llathenot,iker von
reltreiter Bedeutung rar, sondern auch üen Grund zur hannoveraohen
LandeeverrGslung und daräber hinour der lodernen Geodägie gelegt bat:
cerl Friedrlch G a u ß. .[n diereu Tag rrrd die geaent,e geodätische
WeIt ln shrfürcht,igen Gedenken nach Niedersochreu blicken. Es rä,re
lür die Niederräohritche Verfuesrungt- und f,.atatterverralt,uag elne
ganz berond.ere Genugtuuagr rentr rle ble zu dleseu Zeitpunkt ihr Lan-
derverucrrungrcLt eudgültig, zreeknäBig und rärdlg untergebracht
rtiSte, uad er rärc nein größter Eunech, dag nit der Fertigatetluug
cln Oaußaohcr Geirt in dieses [aus einziehen uögetr

Dia tcierliche Grundgtsialegung rurde durch terrn Staatceekretär
Dr. 0 t t vollzogen; aelue alrprache bctte folgenden llortlout:

if,snn rlr hler ln Begriffe rind, dea Grundst,ein dee neuea Dieas1-
gebäuüee lür dre Niedersächrirohe LandeaveneEaungsaut zu legen, eo
erhebt .loh unrillkürlich zunEchst die Frage naoh der Notrendigkcit
einea tolobca Neuboucr.
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Über Behördenhaugneubouten koun non je get,eilter [einung sei'!.

Ich kann a,ber versichern, daß die Notrendigkeit d i e § e 8 §eu-

baueg vor der Londesregierung und vor alleu vou Niedersäehsiacben

Landtag eingehend geprüft u n d anerkaant vorden igt.

Diese Notrendigkeit ergab cioh vor ollen Dingen oue der gegen-

värtigen UnterbriDgEng dee tondeavernessuagsautee, die zurn Teil un-

bygienisch und unsozial, in übrigen aber so istl daß der Dienstbe-

t,rieb dadurch in einer nicht }äuger zu vertretenden fleise beeln-

t,rächtigt vird.

Zur Zeit ist diesee ADt an 12 zun Teil veit ouseiaaaderliegenden

S.tellen in Eanaover untergebracht.

Diec bedeutet eine unerträgliche Belastung für den koupliziertGn

t,echniscbea Dienstbetrieb, der mehr ola bei einer reiu verrolttutgs-

nilßigen 1ättgkeit eugete Zusa,Eucnarbeit aller Abteilungen des Antes-

erforderlich nacht.

Und dann konnt vor ollcn, va.§ ich ousdrücklich betonen uöchter

noch eines hinzu: Die derzeitige Unterbringung des ärteg iat vom

Standpunkt der Ggfolgschaft aus geeehen so unhygienigch - ich nöchte

Eegen geeundheitsschädigend -, daß es allein sehon deshalb eine so-

ziale Pflicht der Belegschoft, und deren Gesundheit, gegenüber ist,
schleuniget eiue ilnderuug zu scheffen.

Ich habe ee daher nach Äntritt meinee Ämtes als Staataeekretär

in Niedereäohslachea Minieteriun deg Innern alg neiae vornehsste

pflicht angesehen, für eine baldige Errichtnng einer Neubaues ein-

zut,reten.

Aber auch die richtigen Aufgoben, die dieees Änt in Niedersachsen

augzuführen hat, raren für die .Anerkennung der Notreudigkeit des Neu-

baues uoßgebeud

Iu allgeneiasn iat in der öffentlichkeit über die Tätigheit von

Vermessu[gsdienctstel]en nur lenig bekennt, und doch spielen sie in
jedeu aeuzeltlichen Staatsresea eine bedeutsaüe RoIle. Ilas mit höch-

ster pi.tizision erstellte Laudesdreieck§- und -böhennetz bildet die

uottendige Grundla,ge uicht nur für die Kart,en aelbst,, sonderu luch

für reitgreifende lloßnabnen des Verkehrs, der Boutechnik, roseer-

und euergierirtscboftlicher Uaternehnungeu uat.

^

Dao End,produkt allen Yernea§ungatechniechen Beuübens, d i e
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ß a r t e, ist unerlä8lich für Verraltung, plonung, ttirtschaft
und Technik.

Jedcr der den Bouu übersehen, vervalten, erkennea, geetalten
und reglttrieren vill, uuß aich ihrer bedienen. In zäher und stil-
ler Arbeit rird an dleaem in der 0ffentlichkeit leider viel zu r€-
nig bekcnnten Kulturrerk bein Niedersä.ohg ischen Landepverneasungaomt
gearbeit.

Bedenkt uan außerden.noch, relche Yerluste dieses Serk durch
d'en ßrieg und den Zusaunenbruch erlitten hat und velche besondere
Bedeutung ihn in der Zeit des ified,ereufbaues zukonnt, Bo keno D&n

nur rünscheu, daß dieaes neue Gebäude, doa die modernsten Erforder-
nisse der lechnlk berücksichtigt, dazu belträgt, die riohtigen Arbei-
t,en des LandeavemeasuDgsartes zu fördern,

Es ist nir ein besoaderes Bedürfnio, an dieser Stelle namens deg

Eerrn Innenninisterg, dem das Landesvertsessungsent unterstellt, ist,
ollen Stellen, die aich fär die Durchführung des Bauvorhabens so tat-
kräftig elngesetzt heben, neinen gonz besonderen Dank a.uszuaprechen,

Dies gilt vor ellen Dingen den Niedersächsllchen Laodtag und aei-
neu Eoughaltsauaschu8 und dem Staotsho'chbauont Ir dos den Entrurf
aufgestellt und d.afür geeorgt hat, d.aß d,ieaes projekt so achner.l ia
Angriff gelonmen verd,en konnte,

tean ich aua zur Gruudeteiulegung selbet schreite, so nöchte iah
meine f,ünsche in folgende Yorte zusaunenfsrsens

l{öge in diecem Eaute Arbcitsfreude herrschen und Segen über der
Arbeit valten!

llöge dle Arbeit, die von diesen Eauge aurgeht, uasorem Lande zun

Wohle gereichent

Itöge dieseg flaus lange und in Frieden in elnen geeinten uad blü-
heoden Deutsehlend besteheu! tr

\.

Ka.
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Das ehematige Dienstgebäude der Hauptvermessungsabteilung VII
in Hannover, Nikolaistraße 11

a

Das ehemalige Dienstgebäude der Haupwermessrmgsabteilung VII nadt der Zerstörung
am.8.i9. Oktober 1943
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Regierungsdirektor Dr. Nittinger im Kreise der Bauhandwerker
bei der Grundsteinlegung

Die Grundsteinlegung für das neue
Dienstgebäude des Niedersädrsisdren

Landesvermessungsamtes durdr
Staatssekretär Dr. Ott

\.

originalgetreues Modell des neuen Dienstgebäudes



{n& äS ü :Grl

Ein Augenzeugenberidrt von der Zerstörung des Dienstgebäudes
der Hauptvermessungsabteilung VII im Oktober 1943

Glelch nroh deu Aloru nochten rir uas ferüig, achloasen in der
Konnandosüelle den Ferugprechapparot an, versahen uus hier rnit tuft-
schutzhelnsn und Garnsgkcn und. legten Feuerlöschgeräte usr. bereiüo
Zu uus gerellte elch dann der Technirche Angestellta T., der aicb
glelchfolls zun etro sotrendig rerdeuden Eiusatz bereit uochte. Bald
tu0ten rlr, da8 der Angriff der feindlicheu Flieger rieder nal
[anaover gelten eollte. Eeftige Erp]oslonen und ErschütterungGn
ließen keLnea Zveifel d,orüber, daß auch uraero nä,here lhgebung stark
bonbardiert rurde. Plötzlich ein furchüborer Knall; Yolltreffer duroh

Sprengbonbe oder Luftuine. Ich selbct hatte gerade nachgeseherh, ob

die TüreD zurr ltrouerdurchbnrch nBräderatroße' geöffnet teien, und

statrd bein Einachlag der Gesohosaes iu Luftschutzrauü zricohen Kon-.

nandostelle und Attenkel,ler, ols früEner der Decke gchon auf nich
ulederprasselten und nich niedervarfeu. Der Luft,scbutzheln, daa ist
nir heutc klarer denn je, rar ncin Bottero Eiaeu Schrächeonflll
konnte ich überrlnden uud un fltlfe rufeu, die ouch gleioh zur Stelle
rar, und nit vereinten Kräftea rar ieh achon nech kurzer Zeit auc dca

Irtiuern heraue. Uu die Befreiuug eines vor der f,onnandostelle ver-
schütteten Eitlerjungen taren B. und T. beuäht. Ihrea Anstrengungen
ist er, rie lch rpäter erfuhr, gelungeu, d,ea tlungen zu retten. t.
hat ihn daln in Sieherhcit gebracht. Ich celbat hatte Brille, Ta-
echenlanps und Oasnaeke verloren und konnte nioh deg dicken Mörtel-
stauber tegoD in dieeen Ieil der l,uftschutzräune nicht lehr aufrecht-
halten. §ovlel iah hier jerioch noch rahrnehuen koaate, mußten di.e

ncch d,ea öffentlichea Luftaahutzroun zu gelegenea Kellerräune voll-
atänd,lg clngedrückt rorden lein, Viele llencchen hatt,en hier Schut,z
gesuoht. llelne beage Frage noch B. und, Fräuleiu H. konnte nienand
beantrorten. Durch den llauerdurchbmch zui Grrraaatück'Brüderstraßei
und den unvercehrt bebliebenen Eingang errelchte ich den vorderen
Teil der Luftgchutzräumer Die llenechea il unbeschädigt, gebliebenen
öffentlichen tuftschutzraun hctten sicb bia aul eine en den Beinen
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verletzte trrau bereits in Sicherheit gebracht. Auch der Nachbar-
raun schien Stand gehalten zu haben. Die ancohlie8enden läume raren
jedoah eln ffüruerfeld, aus dem Schreiea und. Bilfenrfe noch lebender

Verschütteter zu uar draagerlr B. bot aicb an, Eilfe von der Bettungs-
stelle zu holen. 0b er sie emeicht hat, vei8 ich nioht" fnzrischen
geleng es, elaige der reniger Veraehütteten frei zu bekoumen und auf
§trohaäcke zu betten. Endlich aber kao die ersehnte Hil.fe, Bei den

nun elasetzeaden Bettungsorbeiten het auch B. rieder tatkräftigste
Eilfe geleistet,. Ich selbst uu8te nich dorauf beschränkeo, die er-
reichbaren Verrchüttet,en nit Triakrasser zu erfrischen und bein Ab-

traaaport d,cr Geborgeaen behilflich zu BGin" Vergebllch blieb nein
§nfeu neoh B. und Fräu1ein f,. Wenn beide iu Augenblick der Kotestrophe

sich nicht ln öffentliehen bzr. im angreazendeu Luftschutzr&un aufge-
halten hebeu, befürchte ioh, daß sie Opfer d,es Luftangriffs gerordea

sind. Noch aträubt eich der Gedanke, an solche Uöglichkeit zu glau-
ben. - Oft hobe iah nir rährend dieaer schveren Nachtstuuden die Fra-
ge vorgelegü, rae Eaü neben der Bergung der ltrenscheu zur ßettuug
dos Gebäudes tun könne. Von beiden Seiten lief der Brand der Bäuser

auf uuser Dlenatgebäude zu. Yergeblich habe ich ruich auf den Klagea-
tl'-'

narkt nach der ßeuerrehr umgesehen. fch rußte keinen ltat.uehr, und

bald rrr euch ualer Gebäude ein Flanuenmeer. Es rar einfoch nicdts
mehr zu retten.

Versuche mit Agfa-Directoflex-Papier

Erfahrungsberidrt der Neumessungsabteilung des Niedersäd'rsisdren landesvermessungsamts

I" VORBEH$BXIINGEITI.

Dac auf der lechnischen llegse 1968 in Eannover erstnalig ygrge-

führte Agfar»irectofler-Papier ist ein besonders dünneg photograBhi-
rahec Popier. ßs sol.l zur ÄnfertigEng you lichtpausfiihigen Stücken
in Rsfler- oder Durchleu-chtunga-Kopierverfohren, je nachden die Vor-
logen doppel- oder einoeitig bezelchnet oder beechriftet sind, die-
aenr Belio.btet vird in der Liahtpaugmaachine oder in Kopierrahrnen
unter Verreaduag eines Gelbfiltersr Es rird in eineue Agfa-Iepa-Bad
entriokelt,, flxiert und genässert, vie and,ere photographische Papiere.
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Ertorderlicb iet also ein Entvickler-ßeun und je eine schare für
Entriokelo, Iirieren und lfäagern je neah Orö8e der zu verorbeiteu-
den Fornate.

Dor Bef I er-f,op i erverf ah ren ergibt c eitenverkehrt e Poa itiv-Kop ien,
nit denen norualerreise gute Lichtpauaen gefertigt rerdeu köonen.
Dos Durchleuchtuugaverfohreu ergibt dagegen seitenrichtige ßopien
(Poeitive) dt etras geringerer strichschärfe. Des Directofle:-papier
rird in Bollen

von
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Gm Breite und 20 n Lange zum Preise von

Gu Breite und 20 E [tinge zun Preise von :::. ll:ll ilund

erforderliche GeIb-
C a I I e & C oo

ßef lerverf ahren,

E§erO f er
ge nd.

Bef lexverfchren, Bel ich-
u c h b a r e K o p i e;

nd.

(i" qrr rd. 8r?0 ilfl) gelief ert. Das Papier und der
f ilter (rg ,20 iIfi pro qn) können yon der Finna
bezogen rerdsno

rr. B8trcrrlrNo rN DEe LrcETpaIrslIAs;cErNE llETElr rr (z Lunrr).
1. Vorlage vergilbter Stückvemeasungshandriß nit ettot verbla,Ster

Sohrlft und vielcn Eaarstrichen, Räoksclte besohriftet, Befler-
verfahren; Bel iehtungszeit bei langraueten oang der ltoschine
14 ltiauten a keine brauchbare ßople.

2. Auggcbnitt, DIN A 4
Bel ichtungszelt I
p i e; a b e r

auE StückveruersungshandriB,

Uinuten = etraB bo
nicht bel riedi

8. Ausgchnltt aus guter VorIegGr DIN

tungszelt, SNinuüen = noch b

aber ntGht bef ried

44,
ra
ige

rrr. BELTcmITNG ru r0prEERaEuEN lrrr DEB tB .erp.-Boau-(sr^uro)upr,.

1. Ausgchnitt tn Sornat DIN A 4 aua vergllbten StückvemeErungrhond-
ri8, Beflexverfahren, Belichtungszeit 12 llinuteu ,! s c h E r-
f ere ßopie ale in der tichtpausuaF
r c h i n e, voa der sich eine Liohtpaure utttlerer Güte fertigen
lie8.

2. Auslohnitt our gut,er Vorlage, DfN A 4, Beflerverfahren, Belich-
tuagezeltl0 llinuten E f,ople, ua_ab der rich
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htpaure Dittleror
e B.

Güte te!r

dünner ze ichnugr Beflerverfahren,
ke tno brauchbare

p a u g G.

A'4, Durchl euchtungsverfahren,
unroharf e (vor-

ioiY-Kopie unrtLicht-

IV. EETICMUNO l{IT 4 OTEEN Bf,ENIIBIDE{ BOGTNI.AXPET{ DEß BEPNO-trAIIE&A.

1. Vergilbte t'sltuationskarter uit
Bel ichtun gsüeit 2 Uinuten =
f,' opte uBd tic ht

2o

8f Ausschnltt aur guter vorlagor DrN

Bel icbtun gszett Z l/Z [inuten '-
EGhroEnene) porit
pout e.

Augrahaitt oui gUter Vorloge, DIN A 4, Beflervertahren, Belich_
tungrzclt 2 ltlnuten - b r a u c h b a r e ß o p i e u l.d
Llohtpau.e.
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V. ZI'SAIIUENFASI§I'NO.

Eiavandfreie Ergebnisse bel kürzester Belichtungszeit dürften
sich uit der hochrertigen 4-Bähren-Querzlaopen-lfcrchine - rie es auf
der Techniecben llesre 1968 in [annover tür I]IN A 4-Fopete vorgefühtt
rurde - oder lit anderen 4-Bähren-llarchiren erzielen raggen.

Die Bellobtuagszeit euf den zrZt. in der Veruegeunss- und Ka!a-
gt,erveraltung ln der Beger benu{zten Lichtprurgeräten ist zu long.

Die birhcr suf I verschiedenea tichtpauluoschineu und elnea pneu-
natiacäea Kopierrehmen Yorgerrounenen Versuche raretr - ingbesondere
bei grö8eron Sonnatea - in keiner üeiee befriedigeDd. Eo rurde deher
von eiusr Verrendung trotz unfangreichcr ÄDrendungsnöglichkeiten Ab-
a.tand genouen.

rn elnzeluen ergaben sich folgende vor- uad Nachteile:
1. Vorteile der Directofler-Vertahrena (roferu vomtebende Vorrugret-

zungen zutreffen):

a) mfertigung unnlttelbErerr llchtpausfähiger Stücke obne Negativ
aocb nlchtpauefä.hise.1 uad zreis eit,lg bezeichueten vorl agen,

u) nrsparniece von papierkostien ouf 1 qu iu yergleich zun üblt-
ohen Alunaverfahren:
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c) kurze Entricklungszeit.

2) Nachteile des Dirqctoflex-Verfohreng:

a) Nachtragungen auf der iu BefLerverfahren entstandenen Kopie

ergchrert uud, ohne Lichtkast,en nioht nöglich, d'a seitenver-

kehrt,es Poaitiv,

U) in Durchleuchtungaverfahren entatondeue seitenriehtige Posi-

tiv-Kopie zeigt nicht genügend Schärfe.

c) ln der Lichtpousmaachine und iu Kopierrahmen zu lange Belich-

tungszeiten.

a) Oaa Directofler-Papier igt nicht rosurfä'hig.

\Miederkehrende Mängel in der Ausbildung
der vermessungstedrnischen Behördenangestellten im Prüfungsfach >>Katasterwesen<<

Von Beh. gepr. Vermessungstedrniker Pf annkuch,
Mitglied des Hauptprüfungsaussdrusses f-ür vermessungstedrnisdre BehOrdenangestellte

Die iu Prüfungefach 'Kot,asterreseni in Herbsttermin 1953 ge-

stellte Aufgobe zeigte in den Lösungen Ergebuiese, die nur in reni-
get fäl1eo befriedigen konnten. ldit, nachfolgenden Ausführungen rill
ich die riederhort vorgekonmenen Fehrer aufzeigen' Dieee sorlen
gleichzäitig d,en Nachruchs veitere Auregungen zur Vorbereittrng auf

die Prüfung geben.

FoIgenderSachverhalt1agderAufgabezuGrunde;

Aus deu Flurstück 1? sind 2 Baustellen abgetrennt vorden (siehe

Zeichnung). »ie ßestfläche hat, der Eigentäner des Flurstäcks 16 er-
rorben. fu Aueführrmg der Ueaeuug ist folgeudes feetgestellt vorden:
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te ftir dic Ore-nze zrirchen den flurstüokea 16, 17 uad 18 iet ein

Autaahlclsbler fertgegtellt, descca Berichtigung die Beteilig-
ten in der Orenzverhandlung beantragt, hab€n.

2. Die Grenze ztirchen den Flurstücken 15 und lT

?relchenfehlerg unricht ig in der Kaüasterkart,e

Bet dea Flurgtück 19 hat, sich die Nutzungsert

Bel den Gebäude auf deu Flurstück LZ liegt ein

YOfr

3.

4.

ist infolge eines

darget te II t.

verilndert r

Kart ierungsfehl er

1.

6r Bel deu Wobnbous aut den restlichen Trenngtüek handelt ee aich

un eln rGcböude auf frenden Orund und Bodenno

Zur Lörung der Aufgabe ,areD in der belgegebenea Zeichnung

a) die Ngrerierung der Flurirtücke durchzuführen (Zuflurstücke),

t) der Verändcrungsnechreis aufzustellen und

c) aie Verändenrngen in das Slurbuoh zu übernebnen, in der .{,nnohme,

dag die Becchrerdefristen abgeloufen und die Erverber der Bau-

atellen in das Grundbuch eingetragen sind.

2.

NUIfEBIEBUNO:

Die Untlcherbsit zur Löauug der Aufgabe zeigte eich achon bei

der, Nnnerlernrng der Flurttücke. Die .Unnunerierung der Flurstüoke

16, 10 und lE aus AnIeß des Zelchen- bzr. aufaahuefehlers igt
rlchtig bsbondelt. Für dac Flurstück 17 rar ebenfells tr u r
e i n e U u n u n e r i e r u n g uotrendig. Die hier in
dep ueirtea Fällen ausgeführte Doppel-Unnunerierung (a) Zeictren-

febler, b) lufnatrnefehler) nußte vereinfaeht rerden.

Von der Nuuerierung ola Zuflurstück rurde laut Aufgabe nur dag

Bestrtück des Slurstücks !7 bzt, tz/t una das Flursüück 16 bzr.

16/l betroffen.

Aufcabe aus Unkenntnis nioht d'ouitItan korin elner gest,ellten Aufgabe aus Unk

aucreichenl do8 eine andere Lörung gelählt vird. Es sollte hier
berUßt die Eenatnis von deu Gebrouch der Zuflurstücke uochgevie-

3en rerden.

Zu beeehten ist jedocb, daß dae Zuflurst,ück seiaen Charakter

nach der Uuschreibgng in Grundbuch verliert (d.ho rzun ist rieder
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zu st,re icben) ,

vgBii§oEnUxcsNACETE ISE I

1o Die aufstellung der Yeränderunganacbreire, go häufig auch diele
in der Praris vorkoomen, zeigt irner rleder ltängel ouf, die ei-
gentlloh veruleden rerden rollten.

ru d,er geeüeIlten Äufgabe hond,elt es cich un Fruretückc, fär
dle bereits das Beichskotrgt,er aufgertellt, ist (riehe Plurbucb-
beatand).

o) Ote Flurrtüoke 1?, 18 und 19 führen zut'd,l,zliche Bezeichrlungen
zu den Nutzungsarten (NK rsaz, NK lgg0, Nf, 1952). Iliese zu-
sätre vor€D in Slurbuch aogegeben und cind dobet' auch in cuf-
zustellenden veränderungsnaohreis in den sparten 6 tmd l1
(uutzuugcert) nachzureisen (vgl. Bösoh-Kur"oät S, glp).

u) Oie Flächen der Nutzungsartea und die ErtregtneSzrhlen rlad
in VN rie in Liegenachoftsbuah zuraneazuftsler. Dobei eind
die Nutzuagearten a und AGr ors a, die Nutzungsarten or und
GrA als Gr und die Nutzungaorten LE, NB und LNB a,ls E nachzu-
reilea. Die obigen Ausfährungen beziehen eich in unrerer Auf-
gabe auf dle Fluratücke 16, 18 uad 10 (vgr. hierzu aueführur
geu Bärch-Kurandt S. 219 und nfB 898 uad S. gg - 41).

c) Oas veetliche Treunstück dea Fluntückr l? reitt (lt.Aufgabe)
folgende Augaben hinaichtlich der Nut,zungtuten und Fiächen
aua:

Hf

A

G

800

2402

980

qE)

q'l
qn)

e i ehe Z,elchnung

In oufgeatellten VN rind .oftnals digse Aigaben nnverände.r.ü rn-
gehalten rorden, ohne zu bedenkcn, da8 ein übergaBg von der
Nutzungaart t'AT nach nGn nicht ohne Ncehrchätznng erfolgen
kann. Nur reaige trandidaten fügten der llutzungsort den erläu-
ternden Klannervermerk (3etzt O) hinzu (rgl, hierzu die Aue-
fühnrrgen iNut,zuugsarteaänderungen irn neuen Liegenrchattekrta-
sterr - Eeft 2/Lg6l - Naohrichten der Nlederaöohrirchen Ver-
uesauaga- uBd Katactetrerral tung).
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d) Dae Trennstück 17/8 (siehe Zeichnung) enthält die Flächen

Ef a 1810 gn und

G E 920 qn.

Zur Löcung der Aufgabe darf unter A"nrondung der Besti1nunger

hier nur e i n e .Nutzungsart, und e i u e Fläohe gebitdet
rerdea (Ut = 2?S0 qn) (vgl. Bösch-Kurandt §. 168).

e) Oer Nacbveia deg Zuflurstücka in VN stöBt oft auf Scbrierig-
keiten. Die Ausfüllung der Spalte 14 in VN beachränkt sich
lediglich auf die Zusomenstellung der Zufluretüake (nfn mfa-
ge 6 c).

f) O ie reiteren vorgekomneneD llängel bei der Aufstellung der

VN:

(o) feUfende Einreise in Spolte 15 auf die reiteren Fortfüh-

., rüngen der Flurgtücke (nff aa).

(t) fenfende Binvelse in §palte 15 euf die Seiten (hier fin-
, giert angeben) der I'lächeaberechuungsheftes bei den Flup

stückeu, für die zur fortfübrung des Flurbuchs ein beson-

derer Ausueis in der F1ächeuberechnung erforderlioh ist
(nfn ar (2) b) un«l Muster Anlage 5 b und 5 c 5.89-4?).

(c) trehlende Binreise ia Spalte 15 ouf den'Jahrgang und die

Nuaurer des'GVN bei den Veränderungen, die nit Gebäude-

veräuderurgeu zuoannenhängen (Uier Flurstück l7f 2 wd
rl/s) BfE 81 (2) e).

(a) Ofe Angaben für den Errerber eind rot zu unteret,reichen
bzr. durch die endgültigen Angaben iu der VL zu ergetzen.

In der ttegel genügt eB, renD der rote Strich ausgekreuzt

rird (nrn ee (z) und 68).

(") Dle Ertragsueßzahlen rerden in den §palten 7 und 13 nicht
aufgerechuet (arn zs (+).

(f) Die Aufrechnung der Flächen der einzelnen Nutzungecrten
in den Spalten 6 und 12 und die Bildung der Zq- und Ab-

gänge in Spalt,e 14 roren oft unrichtig. Ursoche: fehler-
hoft kotegorisiert rie z.B. I b)r 1 "), 1 d).
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FOBTTÜUNUNG DE§ FLUBBUCHE§I :

In den renigsten 8älIen ist.dle Beriohtigung des Kartieruugs-
fehrerg für das'Gebäude (rlurstück 12) nit eineu Einreis in
spalte 1? des Flurbuehes yon deu (andldoten beachtet rordeu.

Itit Bunderlaß vom 1.4,1968 - t/8 Vem - B1Z0 L - ZZ4/5g - ipt,
atie ziffer 69- im Br'ts geäudert. Danach sind bei den bisherigen
Eintrogungen in f'lurbuch säutliche Angaben in den spalten z-L4
zu streiohen unter Anbriagung eiues Yermerks in Spalte 1.

Verscbiedene Kandidaten heben d,ie fortführung noch, nach der
alten Vorechrift durchgeführt, iad,em nur die Spalt,e 2 (ftur-
stück) geetrichen istr

Eine ausnohne zu deu Yorerrähnten naoht ziffer 201 des RfE. rn
uraerer aufgabe trifft dieses auf die Fortführung für dcs plur-
stück l9 zu.

\-

2o

8.

\-

4. Die velteren fehlerhaften Eintrogunger in Flurbuoh leiten sich
aus dea §rgebuig.Ben. dea, YN ab und sollen hier nicht riederholt
terden.

Merkkartei

llehrfaoh geäußerten l{üirschen entsprechend soll die l{erkkartei
nunmehr in 2 Abteilungen herauag'egebeu rerden. Der ergte Teil uit
rd, 900 Schlagvorten umfaßt die §achgebiete r'0rganisationnr "AII-
geueine Verralüungsoagelegeaheiteun, ilPerspnalengelegenheitenn ( in
reitesteu sinne) und das 'rEaushartg,-, ßassen-j Rechnungg- und Be-
gahaffunglvesenr. Er soll zum l.Dezenber 1958 ausgeliefert rerd,en.
Der zreite TeiIr- unfoseend die technischen Fochgebiete trLandeaver-

ueasungr; trf,.atactervert€asutrgir nKetoste!,reeen allgemeinü sovie dos
troebühren- ünd Kostenresentr nit rd, ?50 schlagrorten, rird zn?,t,
noch überarbeitet, kanu aber leider vorauasichtlich 

"""a ,o, l.april
1954 geliefert rGrdbn. lTii bitten um Nachsicht, daß sio[ die,Beraus-
gabe dec werkg zu dem in lteft 4 der Nachrichtcu vorgegehenen reruin
bei den Unfonge niobt hat verrirtlichen laet-gn.

Für die zerl.egung in zrei Teile sprechen praktisohe vorteile
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bifr Osbrouch; der Verrrltungsteil rlrd la smter Llaie von den in
Ycrrrlt,nn3rüicnrt elngeretzten Bealtea, dcr zreitc Teil jcdoch vor-
nchnllcb von dcn übrlgea Beuten uad .Angertellten benutzt rerdcD.

Dor Prolr für dcn crrten teil betrögt bel dcr goDz gerlngcn
Auflrgc dcr f,crkee 1?r- ili. Ilie Eoeten für dcn zrclten feil rerden
rloh Jc arch dcr Zahl der ntoh der Zerlcgung noch zu elirtrtsndea
tochbortclluagon rut 8r- bia 1Or- g1 belrufcn.

Eots chsr. EölpGrr

Prüfungsaufgaben aus der Vermessungsinspektorpräfung
Fadrridrtung "Katasterverrnessung« am 15. 9.1953

PBÜTT'UGFACE 1 3 VEBIIEISIINGITECENIK

Auf gabe 1 a

fabel I e:

Strndpunkt ?'Lelpunkt,
Utttel out 8l-
len Beobaoh-
tungea

e

oA gT erz o
(IIEII

T.P. 6

A9?
B 191

do 00

t,,,2r56 86
I

2ogrg4 g0

1 1500 E

Gr-f,e -Koordialtea:

T.P. 6

oA. gI

r.R(r') 68

35 72

86 72

86 T8

8o9 r 08

?99, g8

198, 8o

67 68 ?66,

67 60 811,

6T 67 ä08,

66

2T

84

Oegebsno Abrchlu8ne igqgg y8
63

g
46,-i-
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EILF§IIrITIELl E-steltige togarithnentafel neucr Tcilung, eiafaoher
Beoheutchicber, ?rig.pom. 4, g, LA/M und 1g.

LäsuNcsrBrsr: 5 stundea (ansehliegend, irt aufgabe Nr.. 1 b zu rögen.
Folls Äufgabe Nr. I a frtiher ebgegeben rird, kaan aufgabe Nr. 1 b
bereitr vorher auagehänd.igt verd"en).

§ac[vEßEALT : zur l]urchführung ciaer Landstragenschlußvernercurg ürr-
de eia neuer polygonzug zrischen dcr o a g? uad d,en rp(l) 53 erkun_
dct. Dobei gtellte rich hcraur, dag noch 4 punkte einer ärteren po-
lygonisicmBg, aä.nlieh o E 121 bir o B 1g4 augenscheiulich urver-
eehrt vorhoadca und zveoknägig jetzt neubertiunt verden nußtca. ?,u
dcn tfinhehcaruagen dicntc ein Theodolit wild T 1. Die streckcn uur-
dcn nit eiaen Feinueßbrud bei 10 kg spannung uater Berücksichtig.ng
der Teuperrtur genoaseD.

auf den punkt A g? konntc nicht zentrisch beobachtet verdeD.
Auch zrircbea den Funkten B 124 und B 128 befand aieh eiu [indernir,
dae aber durch uosrung der Bichtung B Lz4 - B 1'zz überrunden rerden
konnte, rthread auf o B 1zg die Beobeehtuag des Brechungrrinkela
zrirchea o I 192 uEd o B 124 oöglich raro
AUTGaBE: Derpolygonzug istvonpunktcAg? aua unun t e r-
b r o a h c n bis zun Tp(A) fa aurchzurechnen. Sa sind red,erKon
trollcn für d'Le I y und y' x noch Lä.ngen- oder puerfehler zu berech-
ncn" Die gcgebenen flerte riud in der Skizze uud der Tabelle entäalten.
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Autg&be

AU?CABE: Von den flurst,ück 8/fS aotl ein Bouplatzr sngrenzend on

a/f+ una A/ZO, obgetrennt rerdeo, und zvar lo, daß die öetliche Greaze

des Baupl ol,ues rechtvinklig von der Landstraße (tr'turstücb WAf Ztl) auf

den Puokt @ uad von dort auf den alt,en Greuzpuukt @ verl[uft.
punkt @ rird durch dca Schnitt der Verlängerungen @ @ über @
und @@ über @
Die Absteokungsuaße

gebildet'
g) r- @ und. @ -D O sind zu berechn€D.
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Bechearohieber oder Logarithnontafel, Fnnktionstafel,

1 §tunde (tet Zettnangel iat der Lösungsgong zu schil-

pnümuasracff z : KÄRTEN?ECHNrK

\-.

ÄUtrSÄTZ: Dos Plachdruokverfohren zur einfacbea Vervielfältiguug
von ßarten und Plä.nen. Es sind aII.e drucktechnischen vorgänge zu
beachreiben, d,ie von der übertrogung der 0rigiualzeichnung auf die
verachiedenen Druekträger zum fertigen auflaged.ruck führen.

IIL§§II{ITTEL: Keine

IöSI,NG§IFBI§T: 3 Stunden

PBUFUNGSTÄCH 3 : I. I§GENSCIIAFTSKAT/rST$B

§ACHV§BIIAI.T:

Sch u[z

96
7g

-Iiriiri L;

= Rot

\-

Der Landarbeiter Bruns ersehelnt in Katasterant N. und bean-
tragt die vernessung einea frennstücks, das er yon deu Lend,wirt
Sghulz errorben hat (siehe Skizze)o Die Grenze des Trenngtücks soll
nach seinen Angaben parallel zur Grundstücksgrenze A C verloufen.
Bnrug bittet, ibn uach erfolgter Veruesguug d,ie Auflassungeschriften
zu übergendeu, dähit die auflassung und Eiutragutrg ins Grurdbuch e1a
folgen kann. Dac Gruadstüok riegt nicht in lyohneied.lungsgebiet,.

Bei der Beorbeitung des Antrageb sterrt sich heraus, daß die
Grenze zvischen Schu1z uad l{eyer bei eiaer ir Jehre 1g2g erfolgüen
Grenzherstellung unricbtig festgetegt rordeu ist* Noch den f,aüaaten-
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uat€rlrgcl Yerlti,uft d,ie rcchtiräßigc Grenzc Yon A nach B, r'dhrend

rie 1928 unrichtig von A nach C fert,geltg.t rorden irt. Die ßataater-

kartc itt r.Zt. in der Fom der Ber.eitigung eines Aufnahrefehlcrr
beriohtigt und d,ic ncuen Fläcbcninbeltc eingefährü rorden. Diele Ab-

rcichung rlrd den Betciligtcn in dcr ärtttcUf.eit eingehend erläu-
tert. Wlihrond Schulz dorauf bestebt, da8 dcr urapräagliche Zustrod

riederhergcetcllt rird, benrft sioh [eycr ouf die bei der Gren?her-

rteilung gefertigte Orenzverhandlung, in der auch Schulz durch leine

Unterrohritt die Jetzigc Orenze A C aaerkrnnt bober Er veilt auch Jc

einca Omndbuohauruug älteren und aeueren Doüuns vorr eua denca er-
riohtl,ioh itt, de8 die 81äcbe eeincl Grundetüoks grö8er gcrordea

ist, und lrcht gcltend, de8 ihn sorit nrch dcm Grundbuch oueh die

fragllohe Fläche A - B - C gehöre.

AIIFGADE: Et irt zu erlEuter-n und zu bcgrünüen, relche Aurkänfte deu

Antragrüeller Bruas uad den Eigentünern Scbulz und Ueyer zu geben

rind uad. relche llöglichkeitea gich ergeben, die unriehtige'Grenz-
fest,etsllung von 1928 zu berichtigenr

flILfSIItlELl f,eine

TOSUNGSFBIST: I Stunden.

pnüruxesracn 4 : Gnsrrz§§t- ülID vERirylLTIrNGKIrNDs.

AUFSA"IZ: lfelohe Verraltungen und rtaatlicbeu Einrichtrmgen sind' iü

siederraohrlschcu Boun außer dor f,atostererralt,nng a,n VernessuDgs-

üeacn betelligt und relche yeraeatuagstechnirchen Aufgabeu haben sie

in Brhnsn ihrer Zurtöndigkeit zu erfüllea?

EItFllUIIItt: f,,eine

TOSIINGSTBIST: 3 St,truden'

rBijFU[GSIIACE 6 : UAUSEALI§I-, trA,SSEN- IIND BECENIINCT^StrEIEn.

§ACUVEBüAL!: Dcr Oberregierung§- und -verueslnngsrat t{n - BeroI -
duagagnrpp€ l 2 b - irt dlrcb Erlr8 dcs f,errn NHdI. von 16"4*1962 '
I/B Vcm - pem.N./16.4.19ä2 - anra dienrtliehen Anlaß nit lfirkung
von l.?.1962 voa der Begierung in Qcnabriiek *a die Eegieryung ln tü-
neburg vemctzt tordoa. Der Bea,ntc iet venritret uit eigeneu Eaue-

stand. Sein letzter ttobneitz rar ltrelle. Zu seiaen Eaushalt, gehören

I Kindcr3

1

1
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florst, geb, &ü 80. 4. 1986, Schüler,
Eugen, geb. aa 11.10. 1945, Schüler,
Benate, geb, eE 7. 6, 1949

und 1 ülrtechofterin.

N. hat ceinen Dienst, on 2.7.1962 ln Lünebrirg angetretcn. Die Ver-
setzungareise vtrrde durchgeführt on 1. und 2,7.1952. Der Beante hot
seinea Unzug von l[el]e nach Lüneburg an 1.4.1958 auf deu Leudvege

durchgeführt.

Sr bcontragt, an 15.6.1958 (eingegaagen ei! 1?.6.1953) unter Vorlage

einer Beiae- und eiuer Uuzugckostenrechaung

1) Beisekosteuvergütung für dle Versetzungrreise uach Anlrge A

\- 2) Unzugrkorteaentgchädigung nach Anlage 8.

Von den Beanteu ist dienet,lieh veraichert,, doß rein Unzugsgut zur
Eauptsaohe bestend aut

1 l{ohnzlmer, 1 Eßziuer, L L/2 §ohlcfzieer, 2 Kinderziuner, 1 ßüehe,

Dem Urazug ict ein Unzug gleioher Art iufolge Yerretzung ou 1.10.
1960 vorhergegangGD.

Die Ent,fernung von Osnabrück nach Lüneburg beträgt

ouf der tieeubahn - 246 knr

auf deu Landreg = 233 kur

von ltrelle nach Lüneburg

auf d,er Eisenbahn = 240 hr
auf den Landreg = 220 kn,

Dle Uuzugskoateneatschädiguug nach § 4 (f a) UfC beträgt:

\-.

In §tufe Grundbetrag
bis 5 km

sfr

§te igerun
über 6 ku I

bis 100 kn 
Ifür j ede 
I6k& I

DH

gsbeträge

über 100 kn
b is 400 kn

für j ede
üe iteren 26 km

oder Te iile davou

I
I
II
III

&

b

940

690

430

800

28

20

L4

10

42

34

2T

20
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Einc Fahrkarte der Buudesbaha kott,et

von Osnabrüok noch Ereuen 2tKlacee B 18160 ,rl

Yon Breaen aeoh Lüneburg 2oKlaase E 1ArE0 ofl

von llelle nach Lüneburg 2.Klasge = Z4r-- W

von.llelle nach Lüueburg 8.ßlaese = 16r- nfll.

Der Zurchlag für Eilzüge beträgt iu jeder Klasse

bis 100 h = 0150 H,
von 100 bir 200 kn = \ r-- M,

You 200 bia 800 ku r 1rE0 M.

Ftir die Beförderung von Eundea erhebt die Bundesbahn eine Gebühr
iu Böhe des halben Fahrpreises SoKlogse.

ÄUfOABE:

1o Die Beisekostenrechnung ist unter Beifüguag einer Aktenverfügung
fest,zustellen und zur Zebluug anzureisen.

2. Die lhzugskostenrechnung ist unter Beifüguug einer Aktenverfüguag
festzustellea und zur Zehlung anzuueigeno

Zu 1. und 2.: Für die Bearbeitung erfordertiche fehlende Angoben
können bellebig gevählt verdenn

EILfSMITTEL: ßeine

Lö§UNG§FBIST: I Stunden.

Regierungsvermessungsrat Heinz Hartmann +

AJtr 17. Juli 1953 ist S,egieruagsvernessurgsrat Eeinz fiartnaun,
Katasteraot tr'ollingbostel, auf der Fahrt in deu Urlaub töd.lich ver-
unglückto

Eeinz Eartaaan rurde au 26.9.1908 in Bielefeld geboren. t{aoh der
II. Staateprüfuag var er kurze Zeit alr Ver:aessungsingenieur bei der
Beiehsbahndirektion iu IIalle beschäftigt uud rurde a. 1.10.1988 ala
Veraessurgsost€asor ia die Preußische Katagterverral,tung übernoumenn

Eortnann befood sieh seit d.eo 2loAugust 1939 in Wehrdienst.

Nach s elner Entleacung eus der Gefengenrchcft rar Eartnonn in
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Niedersachsen zuaächst bei der Neumesgung ßostdorf (uümuting) und
seit den 1.4*1948 auf den Katasterant Fellingbostel als Antsleiter
tätig.

ßegieruugsvermesauugsrat lleinz Eartuaan ist allen denjenigea,
die nit ihm zusorenenarbeiteten - den ihrn dieastlich Nachgeordueten,
seinen Kollegen und geinen Vorgesetzten - als Mensch und ala Fach-
mona etetg Beiapiel, ja Vorbild gevee€n. D&g Katasteremt Fallingbo-
stel dankt seiuer uoemüdlichen, zielstrebigen, bescheidenen uud auf-
richtigen Arbeit,sveise vieI. Durch gein unf asgendes lYissen, aeine
vielaeitigen lut,eressen, sein vahree l[ensohceiu hat er sich bei allen
denen, mit deneu er dienst,lich zusannenkam, und darüber hinaus in
reiten Kreisen der öffent,richkeit in pallingbostel Ächtung, r,nerken-
nung und Liebe errorben. 

.

Wir trouern uit aeiner Frau und uit seinen 4 KinderD um dea Ent-
echlafenen, der in Fallingbost,el zur letzten &uhe gebettet vurde,

Wir rerden sein Andenken stete in Ehren halteno

Nan

Das z.Treffen der NVuKV. in Hannover

Aru 16"0ktober d..fgo fand in Eannover dos 2.Treffeu der NVuKVstatt. Die Teilnehmer, deren Zahl atle Errartungen übertraf und un-ter deneu sich auch erfreulicherreige viele Perrsionäre befandenrra-
ren auB allen Teileu des Lendea zuE&Dmengekonuen uud beriesen do-nit ihre enge Verbund'enheit zu unaerer Vervaltungn fn seinem Fest-
vortrag bot Herr Regierungsdirehtor Dro habilo Nittinger einen über-blick über die Eutrickrung der Nvutrv, die, rie er ausführüe, nit stolz
auf ihre bisherigen Leistungen zurückblicken tönne und in ier innigen
Verflecht,ung von Kataster- und Landesveruessnng eine grganisations-
form gefunden habe, durch die die begten Möglichkeiten zur rirtschaft-
lichgteu Erfüllung ihrer Aufgaben gegeben sindo Ein Fußbaltspiel rterkonbinierten Mannschoft des LandesveruesBungs- und. KataJtera&ts
Hannover gegen das Vernessungsbüro der Bundesbahndirektion Hannover(O:Z) leitete zun unterhaltenrlen Teil über. Die Abendveranstaltuug
in den schönen Bäunen des neuen Studentenhauses brechte nit groBem
Beifoll aufgenonrnene Darbietungen aus den Beihen der Angehörigän der
NvuKv, Tanz nach den Klängen einer ousgezei.chneten Kapetle uud. - üo-
von -besondere gern Gebrauch gemacht vurde - viel Geregenheit, doa
1{iederseheu nit, alten Bekannten zu feiern.

Kau
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Personalnadlrichten

(luob zur Louferdhaltnng dcr Diclrtaltcrtlist,e bestiut)

Beanüe deg höheren Dienstet

I. Aurse!chieden:

a) dureh ÜUertritt in dea Btrhestand

IIttVB. §chulz, Präs.Oldcnburg . . . . o . . r r . . .

BYB.(nnVn r.D.) Tincke, KAo Verden ....ö.

b) rnf Antrag cntlassen

BVB. Dr* Liehte, IILVA (fart.Abt.) r...c'.

d) naoh Ablegrrng der Großen §t,aatsprüfung

BIIBef . Deutert, Beg.Bez.0snabrück o'. o...,
ltVBef . Janda, BegoBez.Hildeshein o o . . r r r o

II. Emqgnt:

a) zun BeglsnmgE- und Yemes§ungsrat

BVB. I)r, Gerar{Y, Beg"Präs.flannov€r '.r..

b) zun Bcgi orungtvernessungsrat,

AsgdY. ( nVn. z. ffv. ) §chöne, [A. Ce1le * . e ,] o

(Eortellung LL rg,89 )

Assdv, (nVR. z.Wv. ) Böttch"I, KA.Yeehta . o
(mrtellung 1* 10.86)

Ased\[. (nnfn. z.Fv, ) &derardt,

(m;rer runs Iä: r8:liirück 
., I .' Q'' G

AggdV. (nfrn. z.-rf?. ) Bartnannr
ßAo 0snaürück .*o.Lo.*

(angtellung 1.6,39 )
AgedY. (nn n" zoHv* ) Wandelt, ![LVA* . c , r *

(fo"tellung LZo10o43)

HYAge. Barke, f,Ao§alzgLtter .o*r§0.'ie r3..

31"

80*

T "63
g"5g

4o go58

LT',. ?"58

17 n ?+5S

L* 7n53

10 6"58

1o 6"68

8o 6158

1* 5"68

11, 6163

1o 8*68

c) iafotgc Iodegfall
BVB. Eartuinn, KAr Satliagboatel '..'...... 16. 7 *69

Nr. d' Dienst-
altersl itte
alt I neu
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r II" rigdervglgeqseSi

aI s Begi emngc- und Verruessungsrat

BV&, (n"Vn.EoD* ) Dro Eams r Präs*Oldenburg . .
(En"tellung L.2"41 )

IV. Versetzt:

ffBo (noVn. &rD- ) I)r. Hams r vrKAo 0ldenburB .
za Ffäg. Oldenburg .c.o.o.o.

IWB" Ideyer, vr[.0.olüchor, zrf,AoPr1 lingh ostel ;
ßVB" Ee lneuann, vrKA.'tri lderheulen

Z+KA.Vgrden o. o r r .,| r.. s..r*rt
SVAeg * Eintze, Y*KA, flol zninden

Z*KA. tfild,eshauten r r o r r, . . c 0 e

BVB* Sandelt, v.t[LVA, z.KAo Hannover o ...,r.. r

Vo ZTn Vorbergitpngsdign?t ei*beruf?q :

Vorberelttrngsdlene i

10 8.68 D 394 c1

lc 8o68

1o 9o58

1*10o63

1" 10.58

1+ 10o 5g

D25

been-
det

80o6"
56

80o 6"
56

80"6n
66

go* 6.
56

goo 6.
66

80" 6o
66

1n 1oo 58 D26

D

D

E6
DT9

89a

80a

Hildebrandt,
flubertus

Jäokel ,
S tegfried

KettIer,
BndoIf

Schuhuacher,
He inrich

Carele ,
Karl-IIeinz

Schneider,
Hans-KarI

Lüneburg

Hannover

Aurlch

Aurich

0ldenburg

Eannover

80o8*
27

14.12'.
19

26r8"
19

19"1"
26

31. 1o*
g8

95, 10 *
20

19" L2*
6Z

18, 12,
60

16"2"
51

12"11"
51

16o11"
61

29,8+
BA

einbe-
rufen

1o10*
63

1. 10o
58

1c10n
5A

1* 10"
58

1" 10*
58

1o 1on
58

r76

rTa

r7L

r72

rT8

F74

VI. Beauftragu+gen:

BYllo Heinenann, nit der [eitung des
KA,. Yerden beauftragt, . c r o o . rl * *, + r o

Bealte dee gehobeaen Dieastee

f. Autgetchieden:
durch Übertritt in den hrhegtand

VIo Beye, f,Ar Eiabeck ...0......ro.c.ro...o.. 81. 8.69
VI. Borchergl f,A. Nordeu ...........ce.....r. 81o 8168

rgz
I16

Nr' d'Dienst-
alter§1 iste
alt, I neu

Dipl .
Haupt-
prüf g.



zull Verresrung8inspektor

arprYl. Gätke, KA. Oldenburg .r.rr.r..r.......* 1. 4.53

alpsVlr Norfua,un, I(A.ffildeahausen
Ä§t.DelneDhorst .....'......c 1. ?.53

I I I. tried.erverrend,et:

cr, 1S0 eD

I f * S.rnaqnt:

als Vernessnngsinspektor

VOI*&'D+ lTerner, Karl , KA* Lüchor *oorrro.roo.
(geu" 20.2.96r Fachprfg. 1.4'881
Ängtellung 1,1 .26, VI, 1o 1 2"40)

IV. Versetzt:

Y0I* Heinz, y.NLYA, (frig,Abt. ), zoNUdI. o . . r c o I
VI* Kopp, v,nßgcEannoyer, zoNLVAc (XrrtoAbto ). .
VI. HinrichsGnr Y*XA. Lüchor

zrl(4, Barburg-Land r... r..... r.
VI. I{artin, v.KA, Ha,meln, z* I{LVA* (UeunoAbt* ) o

VIr Uütler, YrKA. Eannover, zrKA* Syke c....]*.
aoP.VI* lfleber, vrKA. Btickeburg

ZrKA. Hannovgr o ... . r r r r... o. or o

V, Übernonmen auf Planstell e:

1, ?o58

L* 4"68

1o 7o53

1"' 8"58

1 o 8.58

1* 8*58

to 8"53

1, 4o53

I, 4o58

t , 4.53

1. 4" 53

1. 4o 58

1.4168
1* 4.58

1* 4n 58

1. 4" 58

1. 4" 53

1. 4.53

1n 4"63

1*.4"58
1. 4" 53

t. 4o 53

K40

K42

51

256

r 189

r62
I 262

K27

I10
I22
r88
r,.E9

r40
I 56a

I75
I 76a

I95
I 95b

I 101a

I 112a

I 116

I LL?

r 185

I 228a

I 281a

I 145a

ATa
GD

.D

-
r-

E

I

VI. (VOI.EoDr) Schulz c r. r r i... o rr.r i ro..i. c.ro

Vfr Döring .ü. o..e .... o.... o rDo.. co....o...o.rc

VI: Tobias o..r.o.. o........ r..,c. o. c o roo.c..o,

VI" (VOf.BrD.) Lgnzg ooor.rr.ro+rrr{rro.crro.oc.

YIo Heusgr oo.a.. co.. o......r or........ co o o s.or

VI. Lange .r c.... o. o o. r..r oc...o.oao o. o r. r...rlo

VIo l{,ar-üens .oo.. o.. r o... c or.. o.c. o o c. o o rr o orc.

VIo §chröder ... o.. o. r.. ....... r r. r.. r o. c. r....

VIa BefnAfd ...... c o. e. o r.... c o o oo.. c. r.c..o r..

VI" Gold'gngtein .c. o o. o.... r o.. o.+... o.cr oo.. r.

VI" Hgigg .t. c.c.... o.... c. o. o. or...eoooocr..c.

VIo (VOf .o"D. ) Bieringer r... o..o. o....r o ere o.,.

VIn Schnidt, o c. o o... o. c.. r. r. r oo o r. o..r*rc r.rro

VI" Herzig . e o o o r or r.. o..o. o.o a r.ä. o. o o*co. crrr

VI* (VOIoo.D. ) PfI anz o. r. o.a. o..c rrr.. e. r oo c.*

Nr. dnDienst-
altersl iste
alt I neu
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VI. Busse .....o......r.orr....r.........a....a. 1, 4a5g

vr* Borchert .o.......r.........ro........r.r.e.. 1r 4.50
vr. f,oppe .....r..?.r.....r..r.e......a'.........i, 1* 4aEB

VI. I(öhler ....e...?......o.......r.o..r...o..n.*. 1. 4.Ea
VI. Vogel ......a...........r....o.r..........+. 1. 4.Eg
VIa Bgnzi ..................i...r|..r...o....... 1.4168
Yr. l{oftell orr........................o..o..ö .... 1r 4.EB
VI. Beyer ....]..r..o......o....r.r........r..rr. la 4a6a
VI. flänrg€ll ........o......r.........rir....r.... 1. 4.Ea
VI. Eortig ......o.........r.o..............r... 1. 4.Ea
'Yr. f,notb ..r..r...ro.r...r..r.roa.....o..r...... 1. 4.Ea
YI. BäghnotlD ro.r..o....r.o....e..........r...... 1. 4.BB

VI. Unetellung zur Dienetoltersligte:

VIa Hergt ... o. a a....... o.... o.........r..a......

.Anrestellte der Vergütrpgsgmlpe III - V a T0rA

f. Ausgeschieden:

regeE Dienatunfähigke iü
vgrn.rng. Eeinp ß,4,. lleppeu r..o......r.r........., 80. G.EB

II. Fi+gestelltr

Nr' d.Diengt-
alter§1 iete
alü I neu

I L22u

I L$T

I L42

r 1?0

I 178a

I 178a

r 1?9

I 194

r 198

r 238

r 289

I 253a

828a e28b

P6

P86

86

P87

NaBe
Benrf sbez n

-

Ahad.Grade
Diengt-
gteIl e

8eb'
8rE

Hochschul-
abschluß-
Yerral tungs-
prüfung

Ein-
tritt

Patzs ehke,
Frit,z

Hake,
Günter

l{eyGrr
He inz

A§qdY.
DipI o fng,

AsgdII.

-

Dipl .Ing.

*egdY. ,_
Dipl , Ing.

KA.
SögeI

KA'
Springe

[A'
0l den-
burg

26o1"
13

1?.5.
22

20.12.
19

DHBr.lr*"39
GStPr. 18*9.

62

DHPrrl6n1ln
a-ra,,a49
G§tPr .26o 6 "

68

DEPr.15r11*

--, ,,a49
GStPr 

"?,61 6*
58

1 q 7.53

10816g

3 og" 6g
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Vf " S.ongtlse NacFrighlen

a) Abschnitt IV der Dienstattersliste

Präs. Oldenburgr VuI(V - Prücidialgebäude

übemahneb[iro der Bodenschätzung = yon Nadorsteratr. 156

aach Schloßplatz eZ (trtiacbeth-Anna,-Palaie) verlegt.
ferrsprecher: gZ 2L

Abrcbnitt V der Dienetalterslisteb)

Zu streichen:
Nr. 11

Nr. 18

Nr. 83

Nro 40

Nrn 42

Nr. 4E

Nro 49

Nr. 68

Badeuacher

KIat,t
Be;nnann

Ebert
Lindner
Bonczek

TiI I ich
Gebe,uer

IIIo Vergetzt.z

AgtdVr tönnletr YrüA. Yarelr zo NLYA. ...o... 1.10.68

fV. [öhercruppiert:

Nro d.DiGDst-
altersl iste
alt I neu

P88

g 114

022

Naute §€b+
AD

Benrf e-
be-
zeieh-
nung

Diengt-
stelI e

Ein-
tritt,

bghörS1,ffi ein-
gruP-
piert

Orans, |127.t
Eans-Karll 06

BgY[, I llLVA. 11.6,I lzr e5 o4" gg | 1o g.
'r--rrrD 

i rg

Itra)

V. Berieht,ißung zur. Diensta]lergl,is.te

IngfYf.Bohde, niGht Bhode
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Nachzutragsn:

Nr, 61 flußmeyer, Paul Oenabriick

Nr. 62 Dr. It,ze, Iilax Honnover

Nr. 63 Apel , Kurt Brounschreig

Änd.erurgeD des Niederlagsungsortes :
Nt. 24 Breunerhaven-Lehe

Nro 2T Walsrode

Nr, 54 Lingen ( Reg.Präs.0snsbrück)

FräIggssn.aghqichten

Io Große Staateprüfung
:

BVB, Dautert, s ci. o.... o. t. o . r. +o{, e I r. c c r* + | r r. c o o

BVB* Janda o. o r......... o. c o o e rr ö r.c.r riic. ococ

Reg*Präe "0gnabrück
Beg'Präg.Bmnover

Präs ' 
d*Nds oYe rral-

tuBgsbezirks
Bralrncchreig

\-

\-"

f f f " EsFördl i_che_Veryes,glnggtsghnikglpTgf TRgi

If . Yemegq ungp iqspg+$orprüf gn&i

VfA. HeSnnann, Präs, Braunschre ig
VIA. lileyer, PrägoBraunsch;eig

VIA. Griindel , Präs nBrauRschre ig
VIA* WeiokeltrPräs*0I denburg

YI n Heldeluann,

VT, Jeechke,

Yf c Lat,zel ,

Yf . Schäf €rr
VT. §cbäfers,

VTn Schildt,
Wo Tieden&nn,

VT. Itil czok,

Vf. Wolf,

KA* Northgim cöüo... c o c..,o.

KAo 0ldenburg .ö. ior r.r. oro

KAo ltolfsburg ro..r* c o., oc.

KAn Bannr-Münden o . o . o . c r . n

tiAo Clausthal-?,ell erf eld !.
KANbst* flinsen/[uhe oo.oe ,,
KAn §tradg l. o. r o I o........ c

KA. Wolfenbüttel * . . r c o o r r *

KAo Wolfenbüttel o, o r o . . o . .

tac.aoacaaoca000.

ao...oaaaaatoatot

ctoncoltooacaaoro

ecaalataaaaoaaoc.

F.IUl_rurgtt e40in

lT u7" 63

L7 o7e53

29"go6g

29"9o68

2909"58

2gng.5g

rT,/63

rr/6a
rr/68
rr/68
rr/68
rr/6s
rr/6a
rr/6s
rr/68

IV * § gh.ö q*l i e4.e -tgr,n$§gI§ ent, e-c hS ;LLeJl füfung:
LKIr §ehra,ml , NLVAr ..... r..e r. oonro rrc rä icr ro f # g0rg"63




